
Die Jugendalp ist ein grosszügiges Haus für 
Freizeitaktivitäten und liegt im Eigenthal bei Luzern. Das 
aussergewöhnliche Haus kann von Jugendlichen günstig 
genutzt und gestaltet werden. In den vergangenen 
Jahren wurde ein grosser Betrag investiert, um den 
Komfort zu steigern und die Sicherheit des Hauses zu 
erhöhen. Weitere Sanierungsetappen sind geplant, der 
spezielle Charakter des Hauses soll jedoch beibehalten 
werden. Die Jugendalp gehört einer Stiftung, für den 
Betrieb des Hauses sorgt ein Verein.

Die Jugendalp bietet 83 Schlafplätze (Ausbau mit 
Matratzen bis 150 Plätze möglich). Kaum zu glauben, 
aber mit Küche, Lauben, Aufenthaltsraum, Zimmer und 
diversen Mehrzwecksälen hat die Jugendalp 25 Zimmer. 
Genug Platz, um sich so richtig auszutoben. In der 
Jugendalp gibt es bereits einige spezielle Räume, z.B. 
einen Theaterraum mit Bühne, ein Sternen- oder ein 
Frühlingszimmer. Der Werkraum mit zahlreichem 
Verbrauchsmaterial weckt bestimmt den/die 
Handwerker/in in dir.

Alle erinnern sich 
ans JAF !!
Genau, das 
Jugendalpfest JAF 
fand bereits zweimal 
in der Jugendalp 
statt. Knapp 500 
LeiterInnen aus dem 
Kanton nahmen im 
Frühling 2006 am 
2tägigen Fest teil. 

5. Nov. 2006, Roman

Neues Logo für die 
Jugendalp im Luzerner 
Eigenthal

Ein Weekend mit deiner Schar in der Jugendalp. Dies könntet ihr unternehmen:

Mit der ganzen Schar auf 
die Fräkmündegg laufen 
(ca. 1.5h) und dort im 
Seilpark Pilatus 
(www.seilpark-pilatus.ch) 
über Seile balancieren und 
via Seilbähnchen Richtung 
Tal donnern.

Eine Biketour 
unternehmen. Im ganzen 
Pilatusgebiet gibts viele 
markierte Bikewege von 
Hergiswil bis Malters. Ein 
Flyer dazu gibts auf 
www.jugendalp.ch > 
Verein > Umgebung

Das alte Haus von Rocky 
Tocky steht im Eigenthal 
und eignet sich bestens 
für eine Gespensternacht. 
Auch beim erzählen von 
Pilatussagen wirds 
schaudrig.

Alle Infos im Netz
Die Jugendalp im 
Internet unter 
www.jugendalp.ch 
mit Kartenmaterial, 
Bildern, usw. Schau 
mal rein !

Jugendalp gewinnt 
Förderpreis
Der mit 70’000.- 
dotierte Förderpreis 
der Albert Köchlin 
Stiftung wird am 
27.12.06 übergeben. 
Mehr dazu im 
nächsten Heft.
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